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Am 17. Juni 1915 wurde Helmut Sei-
del als erstes Kind in das damalige 
Kinderheim an der Alten Lengen-
felder Straße aufgenommen.  Seit-
dem sind 3090 Kinder in der Ein-
richtung betreut worden, die sich 
in den 100 Jahren vom Kinderheim 
über Wochenkrippe, Tageskrip-
pe bis heute zu einer modernen 
Kindertagesstätte entwickelte. Zur 
Festveranstaltung am Vormittag 
regnete es in Strömen, die Kinder 
führten trotzdem ihre Geschichte 
von der kleinen Erdbeere auf. Mit 
viel Beifall bedankten sich die Gä-
ste. Die Firmenvertreter  aus dem 
Gewerbegebiet Nord/West über-

raschten Kita-Leiterin Monika Leist-
ner mit einem Scheck in Höhe von 
1330 Euro. Der Nachmittag gehörte 
dann den Kindern, Eltern, Groß-
eltern, ehemaligen Kindergarten-
kindern  und zahlreichen Gästen. 
Das Zwergenland-Team und Eltern 
hatten sich vielfältige Aktionen für 
die Kids einfallen lassen – wie z.B. 
Hüpfburg, Zumba, Indianer-Zelt, 
Seil-Laufen, Tret-Auto-Parcourt, Fa-
milienfoto, Bastelstraße  u.v.m.- die 
die Kleinen dankend annahmen. 
Für die Verpflegung sorgte der För-
derverein der FFW. Alles in allem 
- eine sehr gelungene Geburtstags-
feier.                                 L. Jahn  

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Juli 2015

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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Die nächste Ausgabe des Rodewischer 
Anzeigenblattes erscheint voraussichtlich 
am 24.7.2015. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

03.07.	H ilde Dressel	 92
04.07.	 Manfred Müller	 85
06.07.	G isela Fickelscheer	 75
06.07.	 Rolf Lenk	 75
06.07.	E va Voigt	 80
08.07.	E rika Riedl	 75
09.07.	 Peter Becker	 75
09.07.	 Johanna Schubert	 95
13.07.	E lisabeth Banik	 85
18.07.	G udrun Bachmann	 80
18.07.	 Karl Heller	 85
19.07.	L othar Groß	 80
20.07.	G erlinde Meier	 75
20.07.	 Karin Schaarschmidt	 70
20.07.	 Udo Wolfram	 75
21.07.	S tefan Pisch	 75
21.07.	 Anna Trézl	 91
22.07.	 Margot Kropp	 85
23.07.	E mma Freund	 91
25.07.	O swald Eckardt	 80
27.07.	I nge Fischer	 85
27.07.	E rika Meier	 70
27.07.	 Maria Schortmann	 75
27.07.	 Annerose Siegert	 90
28.07.	 Regina Schreiter	 75
29.07.	 Karin Eichelberger	 75

Röthenbach	
23.07.	G ünter Reinhold	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich	

am 24.07.2015 dem Ehepaar  
Gisela und Klaus Hermann,
am 31.07.2015 dem Ehepaar  
Christa und Bernd Eckardt

sowie am 31.07.2015 dem Ehepaar 
Christa und Gerd Schubert,
alle wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen 
im Juni 2015

06.7.2015 Technischer Ausschuss
13.7.2015 Verwaltungsausschuss        
16.07.2015 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium
Mittwoch, 01.07.      	
14.30 Uhr Endstation Pluto 

Freitag, 03.07.		
19.00 Uhr Das Herz der Sonne

Samstag, 04.07.		
19.00 Uhr Inselfeuer - Buchlesung mit 
Maren Schwarz

Sonntag, 05.07.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Abenteuer mit Plani und Wuschel
14.30 Uhr Das Herz der Sonne

Mittwoch, 08.07. 		
14.30 Uhr Endstation Pluto 
Sonntag, 12.07.		
10.30 Uhr Kindervorführung:
Plani und Wuschel retten die Sterne
14.30 Uhr Milliarden Sonnen - Eine Reise 
durch die Galaxis 

Dienstag, 14.07.		
10.30 Uhr Ferienprogramm: (8-12 Jahre)
Reise durch das Sonnensystem

Mittwoch, 15.07.		
14.30 Uhr Endstation Pluto

Donnerstag, 16.07.	
10.30 Uhr Ferienprogramm: (5-8 Jahre)
Die Geschichte von der einsamen Sonne

Sonntag, 19.07.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Abenteuer Planeten 

Dienstag, 21.07.
10.30 Uhr Ferienprogramm: (8-12 Jahre)
Reise durch das Sonnensystem

Mittwoch, 22.07.		
14.30 Uhr Glanzlichter der Milchstraße

Donnerstag, 23.07.	
10.30 Uhr  Ferienprogramm: (5-8 Jahre)
Thomas fliegt zu den Sternen

Sonntag, 26.07.		
10.30 Uhr Kindervorführung:
Abenteuer mit Plani und Wuschel
14.30 Uhr Milliarden Sonnen - Eine Reise
durch die Galaxis

Dienstag, 28.07.		
10.30 Uhr Ferienprogramm: (8-12 Jahre)
Faszination Mond

Mittwoch, 29.07.		
14.30 Uhr Das Herz der Sonne

Donnerstag, 30.07.	
10.30 Uhr Ferienprogramm: (5-8 Jahre)
Ein Sternbild für Flappi 	    

Rodewischer Kirmes 24.-26. Juli 2015
Großer Rummel (bis Montag) und Festzelt auf dem Anger !!!
Freitag, 24. Juli 2015 
17.00 Uhr	B iergartenbetrieb am Festzelt
18.00 Uhr	� Kirmeskonzert in der St.-Petri-Kirche mit Uwe Steger  

(klassische u. virtuose Musik auf dem Akkordeon)
20.00 Uhr  	Eröffnung im Festzelt
            	 Fassanstich durch die Bürgermeisterin
            	T anzabend mit der Gruppe „MINIMAX“
Samstag, 25. Juli 2015	
10.00 Uhr  	Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 20 Uhr)
13.00 Uhr  	Biergartenbetrieb am Festzelt
14.00 Uhr  	Fußballspiel im Stadion der Jugend
            	 1. FC Rodewisch - SV Kottengrün
14.00 Uhr  	Nagellotterie am Festzelt (bis 19 Uhr)
20.00 Uhr  	Kirmestanz im Festzelt mit den „Prinzenbergern“
Sonntag, 26. Juli 2015
09.30 Uhr  	Kirchweihgottesdienst (St.-Petri-Kirche) 
10.30 Uhr  	Biergartenbetrieb am Festzelt
            	 Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 17 Uhr)
14.00 Uhr  	Nagellotterie am Festzelt (bis 19 Uhr)
15.00 Uhr  	Familiennachmittag im Festzelt mit Zirkus „Himmelblau“
19.00 Uhr  	�Unterhaltung und Tanz im Festzelt mit „Nacked Feet Music“ 
            	 und Disco „Nachtexpress“
20.00 Uhr  	Siegerehrung des Kirmeskegelns  
22.00 Uhr  	Feuerwerk am Anger  
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- �Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss -oder  
fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und Aus- 
zahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung  
des Finanzmittelbestands auf	 -  491.050,00 EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf	 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtiungen zur 
Leistung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen, der in künftigen Jahren erforderlich ist, 	 0,00 EUR
wird auf festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
darf, wird auf	 1.300.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 5

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:		
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 
auf	 305 vom Hundert
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 400 vom Hundert
Gewerbesteuer auf 	 400 vom Hundert

§ 6

Weitere Festsetzungen

Deckungsfähigkeit
Personalaufwendungen, die nicht nach § 20 Absatz 1 SächsKomHVO deckungs-
fähig sind, werden hiermit als gegenseitig deckungsfähig erklärt.

Rodewisch, den 16.06.2015

Schöniger, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 

widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satzung 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen. Gemäß § 76 Absatz 3 SächsGemO ist mit der öffentlichen Bekannt-
machung der  Haushaltssatzung der Haushaltsplan für die Dauer von mindestens 
einer Woche zur kostenlosen Einsicht durch jedermann niederzulegen.
Die Niederlegung erfolgt in der Zeit vom 29.06.2015 bis 07.07.2015 zu den Öff-
nungszeiten der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in der Finanz-
verwaltung Zimmer 101.

Rodewisch, den 16.06.2015

Schöniger, Bürgermeisterin

A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Öffentliche Bekanntmachung
Die Finanzverwaltung der Stadt Rodewisch teilt mit, dass das Landratsamt 
Vogtlandkreis mit Datum vom 05. Juni 2015 den Bescheid über die Gesetz-
mäßigkeit der Haushaltssatzung einschließlich Haushaltsplan der Stadt Ro-
dewisch für das Haushaltsjahr 2015 erlassen hat. Die Haushaltssatzung hat 
folgenden Wortlaut:

Haushaltssatzung der Stadt Rodewisch für das 
Haushaltsjahr 2015

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in der Sitzung am 
23.04.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen:	

§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	 9.147.350,00 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf	 10.067.150,00 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
  (ordentliches Ergebnis) auf	 - 919.800,00 EUR

- �Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen  
des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf	 0,00 EUR

- �Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen  
einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des  
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren   
(veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf	 -     919.800,00 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf	 163.900,00 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	 160.750,00 EUR
- �Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und  

Aufwendungen (Sonderergebnis) auf	 3.150,00 EUR
- �Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen  

Ergebnisses auf	 - 919.800,00 EUR

- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf	 3.150,00 EUR
- Gesamtergebnis auf	 - 916.650,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  

Verwaltungstätigkeit auf	 8.817.050,00 EUR
- �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  

Verwaltungstätigkeit auf	 8.934.050,00 EUR
- �Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender  

Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der  
Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf	 - 117.000,00 EUR

- �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
auf	 1.339.350,00 EUR

- �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  
auf	 1.472.700,00 EUR

- �Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit auf	 - 133.350,00 EUR

- �Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als  
Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehl- 
betrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem  
Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und  
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 - 250.350,00 EUR

- �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungs- 
tätigkeit auf	 1.662.600,00 EUR

- �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungs- 
tätigkeit auf	 1.903.300,00 EUR

- �Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit auf	 - 240.700,00 EUR
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Bekanntmachung 
Gemäß § 14 Absatz 2 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertageseinrichtungen - SächsKitaG) in der 
Neufassung vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. Nr. 6/2009 S. 225), Rechtsbereinigt 
mit Stand vom 09. Mai 2015, sind die Gemeinden verpflichtet, bis zum 30. Juni 
des Folgejahres für das vergangene Jahr die durchschnittlichen Betriebskosten 
eines Platzes je Einrichtungsart unter Berücksichtigung der Betreuungszeit, ihre 
Zusammensetzung und ihre Deckung zu ermitteln und bekannt zu machen.
Diese Bekanntmachung erfolgt nachfolgend für das Jahr 2014 zusammengefasst 
für alle Rodewischer Kindertagesstätten.

1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

		  Betriebskosten je Platz
	 Krippe 9 h	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

erforderliche
Personalkosten	 712,36	 328,78	 192,34
erforderliche
Sachkosten	 168,88	 77,94	 45,60
erforderliche
Betriebskosten	 881,24	 406,72	 237,94

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.	
(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebs-
kosten für 9 Stunden)

1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
	 Krippe 9 h	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

Landeszuschuss	 150,00	 150,00	 100,00
Elternbeitrag
(ungekürzt)	 190,13	 102,04	 59,69
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil	 541,11	 154,68	 78,25
freier Träger)

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

		  Aufwendungen
		  in E
Abschreibungen		  16.000,00
Zinsen		  129,58
Miete		  20.527,52
Gesamt		  36.657,10

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

	 Krippe 9 h 	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

Gesamt	 16,24	 7,50	 4,39

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG			 
nicht vorhanden	

Rodewisch, 23.06.2015

Schöniger, Bürgermeisterin		

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Ein gemeinsames Projekt der Städte Lengenfeld, Treuen und Rodewisch wurde am 2. Juni 
eingeweiht. Im 3-Städte-Eck steht nun eine neue Sitzgruppe für Wanderer. Den Abriss der 
alten Wanderhütte und die Fundamente für die neue übernahm der Rodewischer Bauhof, 
die Lengenfelder lieferten das Dach und die Treuener stellten alles auf. Die Rodewischer 
Wanderfalken und eine Wandergruppe des Treuener Heimatvereins freuten sich zur Ein-
weihung über den neuen Rastplatz am Vogtland-Panorama-Weg.       Foto: Joachim Thoß

Sprechstunde des Ortschaftsrates Röthenbach
An jedem ersten Montag im Monat bietet der Ortschaftsrat im Bürgerhaus 
Röthenbach  von 18.00-19.00Uhr (ja nach Bedarf auch länger) eine Bürger-
sprechstunde an.

Informationen des Ortschaftsrates Rützengrün
Der Ortschaftsrat Rützengün beginnt seine Sitzungen mit einer Bürger-
sprechstunde. Diese findet am 2. Donnerstag des jeweiligen Monats um 
19.00 Uhr im Sitzungsraum des Ortschaftsrates im Obergeschoss des alten 
Feuerwehrgerätehauses statt. Hier können Sie Fragen an die Mitglieder des 
Ortschaftsrates stellen oder mit uns anstehende Probleme klären.

Steffen Beyerlein, Ortsvorsteher

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 08.06.2015
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/22/2015:
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Planungsleistungen für den grundhaften 
Ausbau der Auerbacher Straße zwischen 
Kohlenstraße und Ortsausgang in Rich-
tung Auerbach, nach §§ 47-Verkehrsan-
lagen und 55-Technische Ausrüstung der 
HOAI, vorerst  Leistungsphasen 1 bis 3 
einschließlich Vermessung, an das Inge-
nieurbüro Pfaff, Bahnhofstraße 28, 08223 
Falkenstein, zu vergeben.

Beschluss-Nr. TA/23/2015:
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Rodewisch stimmt dem Bauantrag zur 
Erweiterung und zum Umbau des Keller-
geschosses zu Wohnzwecken am Wohn-
haus Fl.- Nr. 585/84 der Gemarkung Ro-
dewisch zu.  
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/24/2015:
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Vergabe der Leistung nachträglicher Ein-

bau von Akustikdecken in der Kita Flohki-
ste an die Firma Akustik- und Trockenbau 
Behrendt, Rodewisch.
Die Finanzierung ist über noch verfüg-
bare Eigenmittel aus den Beschlüssen SR 
44/2014 und SR 57/2014 gesichert.

Beschluss-Nr. TA/25/2015:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag zur Errichtung einer Balkonanla-
ge an der straßenabgewandten Fassade 
über vier Geschosse an das vorhandene 
Wohnhauses Fl.-Nr. 1201 e der Gemar-
kung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 15.06.2015
Beschluss-Nr. VA/12/2015:
Der  Verwaltungsausschuss beschließt, 
den Mietvertrag zwischen dem Land-
ratsamt Vogtlandkreis und der Stadt Ro-
dewisch zur Turnhalle der ehemaligen 
Mittelschule in § 4 Mietzins und Neben-
kosten gemäß Anlage ab dem 01.07.2015 
zu ändern.

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägerinnen Sophie und Tina Benedix.

Zum Sommerfest im Pestalozzi-Gymnasium am 13. Juni war Improvisieren angesagt. Re-
genschauer und heitere Phasen wechselten sich ab, sodass das Fest immer mal wieder in 
das Schulgebäude verlegt wurde. Im Foto sehen wir das Jugendblasorchester Auerbach, 
das eine Schönwetterperiode für den Auftritt im Freien nutzte.
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Buchsommer in der Stadtbibliothek Rodewisch
Du möchtest in den Sommerferien keine Langeweile?
Dann komm in die Stadtbibliothek Rodewisch und melde Dich zum BUCH-
SOMMER Sachsen an!  Denn hier erwarten dich:
    NEUE, TOPAKTUELLE BÜCHER
    JEDE MENGE SPASS
    FÜR DREI GELESENE BÜCHER EIN ZERTIFIKAT
    EINE COOLE ABSCHLUSSPARTY MIT EINER AUTORENLESUNG
Das alles kostet dich nichts und bringt Dir Lesevergnügen pur!
Und wie geht das?
Start zum diesjährigen Buchsommer 
ist der 01.07.2015. Du meldest dich 
in der Bibliothek an und erhältst ei-
nen Clubausweis und ein Logbuch. 
Danach stehen dir mehr als 100 
brandneue Bücher zur Auswahl. Egal 
ob Fantasy, Liebesgeschichten, span-
nende Romane oder Sachbücher - beim Buchsommer Sachsen ist auch für 
den größten Lesemuffel zwischen 11  16 Jahren etwas dabei.
Die gelesenen Bücher werden bei der Abgabe in dein Logbuch eingetragen. 
Wenn du drei Bücher geschafft hast, bekommst du ein Zertifikat. Am Ende 
des Buchsommers findet eine Abschlussparty statt, bei der du tolle Preise 
gewinnen kannst.
Der Buchsommer Sachsen ist eine Sommerferienaktion von sächsischen öf-
fentlichen Bibliotheken, der vom Deutschen Bibliotheksverband e.V. , Lan-
desverband Sachsen organisiert und vom Sächsischen Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst finanziert wird.

Vogtland Kultur GmbH
Stadt- und Kreisbibliotheken

Am 1. Juni 2015 führte der 1. Förder-
verein Museum Göltzsch in Rode-
wisch e.V. in Zusammenarbeit mit der 
TSG Rodewisch und der Inselwirtin 
Frau Seliger das 1. Kinderfest auf der 
Insel durch. Mit Freude konnten wir 
auf Grund der positiven Resonanz 
der Kinder, Eltern und Großeltern 
feststellen, dass dies ein gelungenes 
Kinderfest war.
Wir bedanken uns auf diesem Wege 
ganz herzlich bei den Sponsoren 
Göltzschtalverkehr Herrn Dutzky, 
Herrn Liebold und Herrn Wappler 
von der Allianzvertretung, der Stadt-
verwaltung, Inselwirtin Andrea Se-
liger sowie Briefmarken-Lochmann. 
Durch diese war es uns möglich, 
jedem Kind eine Bockwurst oder Eis 

Kinderfest auf der „Insel“

und ein Getränk zu spendieren.
Sehr gut wurden auch die vielen 
Spielmöglichkeiten, wie Büchsen-
werfen, Zielwerfen, Schatzsuche, Tor-
wandschießen, Glücksrad, Eierlauf 
und der „heiße Draht“ angenom-
men.
Auch die Bastelmöglichkeiten bei 
Frau Müller fanden wieder sehr 
großen Anklang. Es bestand auch die 
Möglichkeit eines kostenlosen Muse-
umsbesuches oder einer Bootsfahrt.
Alle Beteiligten an der Organisation 
und Durchführung bedanken sich 
auf diesem Wege für die rege Teil-
nahme.
Horst Schubert, Vorsitzender 1. För-
derverein Museum Göltzsch in Rode-
wisch e.V. 

Klar ist es traurig, wenn wir die Kin-
der weiter geben, die einem das 
Jahr über ans Herz gewachsen sind. 
Aber wir können auch stolz darauf 
sein, welche Erfolge wir vollbracht 
haben. Daran lassen wir auch gern 
die Familien teil haben. Und so ha-
ben die Gruppen zu Oma Opa Tagen 
eingeladen. Die „Kleinen Strolche“ 
haben leckere Sachen gebacken und 
ein kleines Programm aufgeführt 
und die Hortkinder verwöhnten ihre 
Großeltern mit Eis und Kaffee. Musi-
kalisch untermalt wurde das Ganze 
von Lucas, der alle mit seinen Gitar-
renklängen verzückte.Unsere Schütz-
linge stehen ja immer im Mittelpunkt, 
aber der Kindertag ist doch noch et-
was Besonderes. Deshalb haben sich 
„Rasselbande“ und „Vorschulmäuse“ 
zusammengeschlossen und einen 
Ausflug in den Falkensteiner Tierpark 
gemacht. Das Wetter hat gepasst, die 
Stimmung war super und auch die 
Tiere haben sich gezeigt. So ein Aus-
flug ist einfach immer wieder ein Er-
lebnis für die Kinder. Vor allem wenn 
es mit dem Wanderrucksack los geht 
und die Kinder vorher gar nicht wis-
sen, wo es hin geht. Unsere Jüngeren 
haben im Garten ein paar Spiele ge-
macht und leckeres Eis 
gegessen. Mit kleinen 
Gummipferden sind sie 
durch die Gegend gerit-
ten und haben am Ende 
einen Schatz gefunden. 
Auf Schatzsuche sind 
übrigens auch unsere 
Hortkinder gegangen. 
Ziel war die Schlossin-
sel, auf der noch weitere 
Attraktionen geboten 
wurden. 
Aufregend wurde es vor kurzem, 
als unser Feueralarm los ging. Wie 
besprochen sammelten sich alle 
Kinder an den Ausgängen, dann 
wurde durchgezählt und schnell ins 
Freie gegangen. Zum Glück war es 
nur eine Brandschutzübung. Hoffen 
wir, dass ein Notfall nie eintritt. Auf 
jeden Fall gab es ein dickes Lob von 
Herr Wetzig und Herr Seidel von der 
Feuerwehr. Bei Familie Wetzig und 

Es geht allmählich auf den Gruppenwechsel zu…
Seidel bleiben wir auch 
gleich: Vielen Dank, dass 
ihr uns so toll unterstützt. Egal bei 
was, ihr seid immer mit vor Ort. Bär-
bel Seidel bäckt Kuchen für alle Ge-
legenheiten (auch zum Nestwärme 
Jubiläum), Helmar Seidel lädt uns in 
die Feuerwehr ein und Christian und 
Conny Wetzig haben uns erst kürz-
lich wieder mit Apfel- und Multivita-
minsaft eingedeckt.
Und jetzt noch weitere Highlights in 
Kurzfassung:
- Die „Vorschulmäuse“ waren im 
AWO Pflegeheim auf der Lamnitzer 
Straße in Auerbach singen und ha-
ben den Omas und Opas eine riesen 
Freude bereitet.
- �Im Schrebergarten gab es die ersten 

Erdbeeren zu pflücken.
- �Unsere Hortaußenstelle in der 

Schiller Grundschule hat finanzielle 
Unterstützung bei ihrem Projekt : 
„Graffitis machen graue Wände le-
bendig“ erhalten. Betreut wird es 
von Herr Bretschneider, einem frei-
beruflichen Auftragskünstler.

- �Unser Raupen- Schmetterlingspro-
jekt war ein voller Erfolg: Aus den 
5 kleinen Raupen, die sich verpuppt 
haben, sind 4 Schmetterlinge ge-

schlüpft und wir konnten sie in die 
Freiheit entlassen… Schön, wenn 
nicht immer nur davon erzählt wird, 
sondern auch hautnah erlebt wer-
den kann. Einige unserer Erlebnisse 
könnt ihr auch auf unserer Home-
page www.kita-schwalbennestrode-
wisch.de bestaunen.

Die Kinder und das Team der Kita 
„Schwalbennest“/ Haus „Nestwär-
me“

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Nach einer gelungenen Saison 
2014/15 starteten die Nachwuchs-
Skispringer der WSG Rodewisch im 
Juni in die neue Saison.
Schon bei den ersten beiden Wett-
kämpfen in Scheibenberg und Grüna 
konnten sie viele Medaillen, Pokale 
und Urkunden mit nach Hause brin-
gen.
Auch die Jüngsten beim Miniskiflie-
gen und selbst schon im Sachsen-
pokal waren erfolgreich. Dabei sind 
manche, wie Moritz Basteck, Conny 
Nehls, Anton Zyssowski, Kaylee En-
ders und Jeniffer Wagner noch gar 
nicht so lang dabei. 
Das zeigt, dass die jungen Sport-
ler bei der WSG in guten Händen 
sind. Das Training wird sorgfältig 
aufgebaut. Die Kinder erhalten eine 
vielseitige sportliche Ausbildung, 
Geschicklichkeit und Koordination 
werden trainiert, Mut gefördert  und 
das alles in der freien Natur. Ideale 
Voraussetzungen, um dem immer 

Saisonstart bei der WSG Rodewisch

gravierender werdenden Bewe-
gungsmangel entgegenzuwirken.
Neben dem behutsamen Heranfüh-
ren an die ersten Sprünge auf der 
Minischanze stehen somit der Spaß 
und die Freude an der Bewegung an 
der frischen Luft an erster Stelle. 
Trainer und Übungsleiter möchten 
neben dem Training den Kindern 
die Natur wieder näher bringen und 
bauen auch Ausflüge in die Tier- und 
Pflanzenwelt unserer Heimat mit in 
die gemeinsamen Stunden ein. 
Kinder ab 5 Jahre mit ihren Eltern, 
denen Bewegung, Natur, Gemein-
samkeit wichtig sind, sind herzlich 
zum Schnuppertraining eingeladen 
und können sich auf unserer Website  
www.wsg-rodewisch.de informieren 
oder einen Termin abstimmen unter 
03744 / 31261.

Im Foto: Ludwig Manz und Ole Köppig

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün
5. Juli · 5. Sonntag nach Trinitatis
14.30 Uhr! Familiengottesdienst zum 
Schuljahresabschluss mit Tauferin-
nerung in Rodewisch, anschließend 
Gemeinde- und Kindergartenfest

12. Juli · 6. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr	G ottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

19. Juli · 7. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Freitag, 24. Juli
18.00 Uhr	 Kirchweihkonzert

26. Juli · Kirchweihfest
9.30 Uhr	 Kirmesgottesdienst in 
Rodewisch, Pfr. Felchle

2. August · 9. Sonntag 
nach Trinitatis
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Gottesdienst in 
Röthenbach
19. Juli · 7. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst

Friedenskirche 
Rodewisch, Am Berge 1

Sonntag, 5. Juli
9.45 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst

Sonntag, 12. Juli
9.45 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl  und Kindergottesdienst

Sonntag, 19. Juli
9.45 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst

Sonntag, 26. Juli
9.45 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst

Sonntag, 2. August
9.45 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst

Katholische Kapelle 
Rodewisch, Straße d. Friedens 
(neben Pestalozzi-Gymnasium)

Samstag, 27. Juni 2015
18.30 Uhr Heilige Messe

Samstag, 04. Juli 2015
18.30 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 11. Juli 2015
18.30 Uhr Heilige Messe

Samstag, 18. Juli 2015
18.30 Uhr Heilige Messe

Unser nächster Interviewpartner war 
Siegfried Walther, Ortschronist von Ro-
dewisch. Mehrere Bücher über Rode-
wisch entstammen seiner Feder. Auch 
Sagen und Mythen werden von ihm 
gesammelt und veröffentlicht. Herr 
Walther hat Herrn Krauß auch erst 
über einen zweiten Weg kennenge-
lernt, denn sein Vater war ein Schulka-
merad von Walter Krauß. Mit der Zeit 
hat er selbst eine Verbindung zu Walter 
Krauß aufgebaut.
„Ja doch, also mein Vater und Walter, 
die haben sich ein Leben lang gut ver-
standen. Naja, wir haben dem Walter 
Weihnachts- und Geburtstagspäckchen 
geschickt. Wir hatten auch immer ir-
gendwie einen Gleichklang gehabt. 
Ich habe z.B. ein Leben lang Gedichte 
geschrieben. Dann hab` ich zu meinen 
Gedichten Bilder gemalt. Und die ha-
ben ihn dann wahnsinnig neugierig 
gemacht. Das hat ihm gut gefallen und 
er hat mich sehr unterstützt“. 
Sie waren richtige Freunde, die sich 
gegenseitig unterstützten. Er war von 
Walter Krauß immer sehr beeindruckt.  
„Ich hatte ein sehr gutes Verhältnis zu 
ihm. Und das beruhte wahrscheinlich 
auch auf Gegenseitigkeit. Wie gesagt, 
er hat mir manchen Kniff beigebracht. 
Alles was ich kann, was Pastellzeich-
nungen anbetrifft, habe ich von Walter 
gelernt.“
 Herr Siegfried Walther berichtete uns, 
dass Walter Krauß im Kindesalter zu 
seinen eigenen Zeichnungen meinte, 
es wären nur Kritzeleien. Doch Herr 
Walther hat erkannt, dass es kleine 
Meisterwerke waren. An ein Bild kann 
er sich noch sehr gut erinnern.

Walter Krauß - Ein Künstler aus Rodewisch 
(Teil 4 des Projektes von Lucia Kramerová, Sebastian Bohne und 
Viktoriya Demchyk)

„Ich weiß, dass in seinem Atelier ein 
Bild stand, das hatte vielleicht die 
Maße von 1,5 x 2,5 Meter, also ein 
ziemlich großes Bild. 
Das hat eigentlich so ausgedrückt, was 
er sich im Leben so gedacht hat. Da 
war ein Marktbrunnen, also sagen wir 
mal eine mittelalterliche Stadt, aber in 
die Moderne versetzt, ein Marktbrun-
nen und in diesem Marktbrunnen 
Wegweiser. Auf denen stand drauf 
„nach dahin“, „nach dorthin“, „nach 
irgendwo hin“, …und so weiter und 
von da aus liefen jetzt Menschenströ-
me in diese Richtungen. Er hat also 
damit ausdrücken wollen, dass das Le-
ben eine kuriose Geschichte ist. Wohin 
wir eigentlich laufen, wissen wir nicht.“ 
Herr Walther und Walter Krauß haben 
sich deshalb so gut verstanden, weil 
sie die gleiche Leidenschaft hatten. Sie 
liebten beide das Malen. Wenn Herr 
Walther heute eine Karikatur malt oder 
etwas Größeres, dann erinnert er sich 
immer an seinen Freund Walter Krauß, 
von dem er so manche Kniffe gelernt 
hat. (Fortsetzung folgt)

Anzeige
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Schon zur guten Tradition geworden: 
Der Frühjahrsputz in Rützengrün.
Dieses Jahr trafen sich die Mitglieder 
des Heimatvereines am 9. Mai auf 
dem Spielplatz Sorgaer Straße, um 
die Spielgeräte, Sitzgelegenheiten 
und bepflanzten Flächen wieder auf 
Vordermann zu bringen. So wurden 
die Kletterwand, Bänke und Zäune 
frisch gestrichen, die in den ver-

Frühjahrsputz in Rützengrün

gangenen Jahren gepflanzten Büsche 
vom Unkraut befreit, die Bäume ent-
lang der Straße ausgeschnitten und 
der Straßenrand gemäht.
Auch im Außengelände des  Ge-
rätehauses fanden Verschönerungs-
arbeiten statt.
Vielen Dank auch an Familie Liebold, 
die im Vorfeld die Grünanlage an der 
Buswendeschleife gesäubert hatte.

Zum Sportfest der 
Schiller-Grund-
schule am 11. Juni 
im Stadion der Ju-
gend absolvierten 
alle Klassen 
verschiedene 
Disziplinen, um 
das Sportabzei-
chen zu erlangen. 
Den Abschluss 
bildete jeweils ein 
800-Meter-Lauf. 
In der Klasse 1c 
gewann Luca 
Vrecar (3,13 min) 
vor Xenia Dolle 
(rechts, 3,25 min) 
und Chantal Dolle 
(3,27 min)

Als am 6. Mai 1945 die US-amerikanischen 
Kampfverbände in Rodewisch einrückten, 
waren alle froh. Damit endete auch der Be-
schuss mit Panzergranaten auf Rodewisch. 
Bei wohl jedem Rodewischer wechselten 
die Gefühle in verschiedene Richtungen. 
Die letzten Kriegswochen, in denen Ro-
dewisch unter Beschuss lag, hatten uns 
gelähmt. Zunächst war jeder froh, dass mit 
dem Einmarsch der amerikanischen Streit-
kräfte die Kampfhandlungen ihr Ende ge-
funden hatten. Befriedigung herrschte auch 
darüber, dass wir von amerikanischen, und 
nicht von sowjetischen Truppen besetzt 
wurden. Unvorstellbar, der furchtbare Krieg 
hatte in unserem kleinen Städtchen Rode-
wisch sein Ende gefunden. Dann erst stellte 
sich die Erkenntnis ein, dass wir den Krieg 
verloren hatten.
Im Wernesbachtal zwischen Wernesgrün 
und der Filztuchfabrik lagerten über 7 000 
registrierte Flüchtlinge. Sie waren vor der 
heranrückenden „Roten Armee“ geflohen 
um in die von den Amerikanern besetz-
te Zone zu gelangen. Um die Übersicht 
nicht zu verlieren errichteten die Amis 
jedoch eine bewachte Sperre, Sie hielten 
die Flüchtlinge dort fest. Nur den auslän-
dischen Flüchtlingen, die aus 19 Nationen 
stammten, gewährten sie den Durchlass.
Der amerikanische Stadtkommandant hatte 
nun das Sagen. Die, dir bisher die Verant-
wortung für unsere Stadt trugen, waren 
abgesetzt worden. Der Kommandant be-
legte das Haus des bisher amtierenden 
Bürgermeisters Dr. med Epperlein gegen-
über des Kirchgemeindehauses. Binnen 
einer Stunde  mussten 21 Häuser, die von 
den Amerikanern beanspruchten wurden, 
geräumt werden. Vor allem in der Str. des 
Friedens (damals Kreuzstr.) und der Oststr. 
(damals Mutschmann Str.) wurden Häuser 
für die Besatzungstruppen geräumt. 420 
US-Soldaten und Offiziere waren in Rode-
wisch stationiert.
Wenige Tage nach ihrem Einrücken war der 
Donnerschlag einer gewaltigen Explosion 
zu hören. Angstvoll zuckten die Rodewi-
scher zusammen. Die Amerikaner hatten 
den hoch oben thronenden Reichsadler 
vom Ehrenmal weggesprengt. Der hatte 
sich stadteinwärts mit dem Kopf in die Erde 
gebohrt. Es sah aus, als wolle er das ent-
standene Dilemma nicht sehen. 
Das Rathaus war so stark von Granaten zer-
stört worden, dass es geräumt worden war. 
Ersatz bot die Schillerschule. Der aus nur 5 
km Entfernung auf Rodewisch erfolgte Be-
schuss mit Panzergranaten hatte schwere 
Schäden an Gebäuden angerichtet. 19 Tage 
und Nächte lang hatte Rodewisch darunter 
zu leiden. Weit schlimmer war, dass dabei 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Rodewisch wird US-amerikanisches Besatzungsgebiet.“

auch 23 Menschen ihr Leben verloren hat-
ten. Doppelt so viele waren mehr oder we-
niger schwer verwundet worden.
Der amerikanische Stadtkommandant ließ 
bekannt geben: „Niemand darf das Stadt-
gebiet mehr verlassen. Das Fahren mit 
Autos oder mit dem Fahrrad ist verboten. 
Es darf nur noch zu Fuß gegangen werden. 
Alle Personen ab 16 Jahren haben ihren 
Personalausweis bei sich zu tragen. Nur 
die Läden von Bäckern, Fleischern und 
Lebensmittelhändlern dürfen noch geöff-
net bleiben. Von 19 Uhr bis 7 Uhr besteht 
Ausgehverbot. In dieser Zeit ist auch der 
Aufenthalt im Freien verboten. Die bis-
her angeordnete Verdunkelungspflicht ist 
weiterhin strengstens beizubehalten. Alle 
Schuss-, Hieb-, und Stichwaffen, Munition, 
Ferngläser und Fotoapparate sind bei der 
Polizei abzugeben. Das Freilassen von Tau-
ben ist untersagt. Post-, Fernsprech-, Fern-
schrieb- und Funkverkehr ist untersagt. Es 
besteht Druckverbot. Deutsche Gesetze 
sind aufgehoben, alle deutschen Gerichte, 
Unterrichts- und Erziehungsanstalten wer-
den bis auf weiteres geschlossen. Alle An-
gehörigen der ehemaligen Wehrmacht, der 
Waffen-SS, und des Volkssturmes, sowie 
der Staatspartei NSDAP, der SS und der SA 
haben sich bis zum 12. Mai im Rathaus zu 
melden!“ Man sprach von einer Überprü-
fung aller mündigen Deutschen hinsichtlich 
ihrer Schuld am Nationalsozialismus. Damit 
sollte eine eventuelle „Entnazifizierung“ 
einhergehen.
Festgestellt wurde, dass in Rodewisch 160 
Gebäudeschäden zu verzeichnen waren. 
40 davon waren Großschäden, 30 mittle-
ren und 60 waren kleineren Umfanges. 16 
Wohnungen waren ganz zerstört, 60 waren 
schwer und 430 leicht beschädigt.
Und nun begann uns der Hunger zuneh-
mend zu quälen. Auf vielen Totenscheinen 
stand: „Todesursache Hungerödem“. 
Die Menschen starben an „Wassersucht“. 
Sie waren aufgeschwemmt und starben 
schließlich völlig entkräftet. Das große Ster-
ben setzte vor allem bei alten Leuten ein.
In den frühen Morgenstunden des 29. Mai 
1945 zogen sich die Amerikaner nach Ba-
yern zurück. Was stand uns nun bevor? 
© Siegfried Walther, unter Verwendung 
der Aufzeichnungen meines Vaters Paul 
Walther. Alle weiteren Veröffentlichungen 
verbleiben der Familie Walther!

Ein Samenkorn
Ein Samenkorn, oft winzig klein,
schiebt aus der Erde einen Keim.
Kraftvoll nach dem Licht gestrebt!
Selbst die harte Erde er da hebt.

Drängend, wachsend geht‘s empor.
Ein Samen, den der Wind verlor!

Blatt um Blatt wächst nun dazu.
Das Pflänzchen gönnt sich keine Ruh´, 
weil Sonnenstrahlen Blüten wecken,
die bald sich in den Himmel recken

und Schmetterlinge trunken machen.
Selbstverständlich findet ihr die Sachen?

Oh nein! Es ist das Wunder dieser Welt!
Ein Wunder, welches das Leben erhält!

© Siegfried Walther, im Mai 1981
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Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
31.10.15 	T he Firebirds - Die Rock n Roll Show Band -

Veranstaltung im Ratskellersaal Rodewisch
21.11.15 	 Kottengrüner Trämpele - Kabarett 
	 (incl. Kaffee u. Kuchen)
07.12.15 	� Katrin Weber „Oh die Fröhliche“ - 
	 das etwas andere Weihnachtsprogramm 

Veranstaltung in der St. Petri Kirche Rodewisch
25.10.15 	TEN ÖRE4YOU - Toni Di Napoli & Pietro Pato in Conzert

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Meteorologischer Frühling (1.3.-31.5.) 
an der Klimastation Rodewisch
Die errechnete mittlere Temperatur betrug 8,5 Grad Celsius, es war 1,4 Grad 
zu warm.
März 4,3 Grad (+1,5), April 7,8 Grad (+1,2), Mai 13,4 Grad (+1,5).
Bei den Tagesmitteln der Temperatur zu warm waren 60 Tage, zu kalt 32 
Tage. Höchstes Mittel 20,4 Grad (+8,4) am 12. Mai, tiefstes Mittel 0,3 Grad 
(-2,1) am 13. März. Höchste Temperatur 26,4 Grad am 12. Mai, tiefste Tempe-
ratur -4,2 Grad am 23. März.
Sonnenstunden gab es insgesamt 528 Stunden (+102 Stunden), im März 134 
Stunden (+35), April 193 Stunden (+57), Mai 201 Stunden (+10). Keinen  Son-
nenschein gab es an 12 Tagen (März 9, April 1, Mai 2 Tage).
An Niederschlag fielen im Frühling nur 132,0 Liter/m2: März 41,6 (82%), April 
74,7 (115%), Mai 15,7 l/m2 (22%). Höchste Tagessumme 20,8 Liter/m2 am 
27. April.
Niederschlag in Litern/m2 und Tag (in Klammern die einzelnen Monate März/
April/Mai):
0,1 l/m2 und mehr 40 Tage (17/13/10)                                                                                                                 
0,1 l/m2 und mehr mit Schnee 16 Tage (11/5/0)                                                                                                           
1,0 l/m2 und mehr 29 Tage (13/11/5)                                                                                                                       
10,0 l/m2 und mehr 2 Tage (0/2/0)                                                                                                                   
kein Niederschlag 39 Tage (12/12/15)                                                                                                      
unmessbar gering 13Tage (2/5/6)
Letzter Tag mit Frost: 29. April (-1,1 Grad Celsius), letzter Bodenfrost am 2. 
Mai (-1,0 Gr. Celsius)
Tage mit Schneedecke 1 cm Höhe und mehr 5 Tage (3/2/0), höchste Schnee-
decke am Morgen 5 cm (3. April), am Nachmittag des 2. April 8 cm Schnee-
höhe.
Sommertage mit 25 Grad und darüber gab es 2 Tage im Mai, Frosttage unter 
0 Grad 22 (11/11/0)
Bodenfrosttage 40 (22/16/2), Eistage (ganztägig unter 0 Grad) keinen, Tage 
mit Nebel 10 (8/1/1), Gewitter 3 Tage (0/2/1).         Wetterfrosch Harald Hutschreuther                  

Der VdK Sozialverband Sachsen, 
Ortsverband Auerbach informiert:
Die nächste Beratung findet am 01./15. und 29.Juli jeweils von 09.00-16.00 
Uhr in der Geschäftsstelle des VdK Auerbach im Landratsamt, Bahnhofstr.10 
Haus C, Zi.4 b/c statt. Eine telefonische Absprache unter der Nummer 
03741/522458 ist unbedingt notwendig, um eine sachgerechte Auskunft zu 
bekommen. Änderung vorbehalten.         Thomas Wunderlich, Ortsverbandsvorsitzender

Der fast stündliche Blick auf alle ver-
fügbaren Wetterkarten verhieß uns 
alles andere als Sommerwetter für den 
20. Juni 2015  der Tag, an dem unser 
3. Musikpicknick im Stadtpark Rode-
wisch stattfinden sollte. Zu unserem 
25jährigen Jubiläum hatten wir einen 
musikalisch-kulinarischen Nachmit-
tag mit vielen bunten Attraktionen für 
Klein und Groß geplant.
Monatelang bereiteten unsere Schüler 
sich mit viel Fleiß und Engagement da-
rauf vor, ihren Zuhörern ein vielseitiges 
und aufwendiges Programm darzubie-
ten. Als abzusehen war, dass es zum 
Picknicken zu kalt sein wird, entschie-
den wir uns, unser Event in den Rats-
kellersaal zu verlegen.
Alle Mitwirkenden von der kulina-
rischen Versorgung bis zur Kreativ-
werkstatt für die Kinder erklärten sich 
bereit, mit uns gemeinsam den Som-
mer in den Ratskellersaal einziehen zu 
lassen. Nicht in klassischer Konzertat-
mosphäre, sondern als einen offenen 
Nachmittag, an dem alle Schüler, die 
sich auf unser Jubiläum vorbereitet 
hatten, die Möglichkeit bekamen, ihr 
Können unter Beweis zu stellen.
Ca. 700 Zuhörer sind unserer Einla-
dung gefolgt und hielten unserem Mu-
sikpicknick auch als „Indoor-Version“ 
die Treue  auch wenn es unter diesen 
Bedingungen etwas enger zuging, als 
unter freiem Himmel auf der Wiese. 
Der Duft von Gegrilltem lockte nach 
draußen, im Saal saß man bei Kaffee, 
Kuchen und Eis beieinander, während 
die Kinder ihre heißbegehrten Pick-
nickkörbe an den Ständen mit Obst 
und anderen Leckereien befüllten. 
Das „Musikblümchen“  unser Maskott-
chen  war unterwegs, um Spendenbal-
lons an die Leute zu bringen, die dann 
gemeinsam vor dem Ratskellersaal aus 
auf die Reise geschickt wurden. Im Fo-

yer werkelten die Kinder beim Filzen, 
Speckstein- und Holzgestalten. Von 
der Bühne erfüllte Musik das bunte 
Treiben  von Klassik und den Beiträ-
gen der jüngsten Musikschüler über 
Samba-Trommelklänge bis hin zur 
Musikschul-Version der aus dem TV 
bekannten Showband „Heavytones“, 
für die zum ersten Mal ein aufwen-
diges Gemeinschaftsprojekt zwischen 
Musikschulband, Chor & Working 
Brass aus Aue auf die Beine gestellt 
wurde, und verschiedenen Beiträgen 
aus Musical und Pop  alle Schüler ern-
teten tosenden Applaus. Durch die Mo-
deration führten Carolin Tuchscheerer 
und Wolfgang Schott, der vor allem 
die Kinder immer wieder neu mit sei-
nen Bauchredner-Einlagen begeisterte. 
Nach dem Musikschul-Programm stell-
te die Newcomer-Band „Poetenweg“ 
aus Rodewisch ihr selbst komponiertes 
Programm vor  handgemachte Musik, 
tiefe Texte, jugendliche Frische  ein mu-
sikalischer Geheimtipp, von denen man 
sicherlich noch einiges hören wird. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle bei allen 
mitwirkenden Schülern (und den da-
hinter stehenden Eltern und Lehrern) 
für das tolle Programm, bei der Flei-
scherei Gruschwitz & der Bäckerei Un-
gethüm, den Teams von „Dal Siciliano“ 
& Inselimbiss, allen engagierten Mitar-
beitern der Kreativwerkstatt, der Gärt-
nerei Knospe für den kurzfristig gezau-
berten sommerlichen Flair, unseren 
Partnern „Acoustics_project“ für die 
aufwendige Beschallung, Herrn Peter 
Voigt vom Ratskellersaal für die nette 
Zusammenarbeit und vor allem Ihnen, 
liebes Publikum für das Verständnis 
und Annehmen unseres „Musikpick-
nicks unter erschwerten Bedingungen“  
vielleicht steht uns die Sonne nächstes 
Jahr wieder etwas mehr zur Seite…
Ihre Musikschule Rodewisch e.V.

Musikpicknick im Ratskellersaal

Kristin Seibicke
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